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1107 Wissenschaftler aus 40 Ländern stellen sich

gegen die Politik zur Verhinderung der Erderwärmung.

=======================

Der norwegisch-amerikanische Physiker und Nobelpreisträger Ivar Giaever
gehört zu den prominentesten Mitgliedern der Global Climate Intelligence
Group (CLINTEL), die es sich nach ihren eigenen Worten zur Aufgabe
gemacht hat, „Regierungen und Unternehmen weltweit erbetene, aber auch
ungebetene Ratschläge zum Klimawandel und zur Energiewende zu geben.“

In dem Zusammenhang veröffentlichte die CLINTEL jetzt eine
Grundsatzerklärung mit dem unmissverständlichen Titel „There is no
climate emergency“ (Es gibt keinen Klimanotstand). Die Erklärung haben
insgesamt 1107 Wissenschaftler aus 40 Ländern unterzeichnet, die
ihrerseits betonen: „Nicht die Anzahl der Experten, sondern die Qualität
der Argumente zählt.“ Wobei sich die Letzteren kurz und bündig so
zusammenfassen lassen:

Erstens: Es gebe tatsächlich eine Klimaerwärmung aufgrund ganz
unterschiedlicher Faktoren. Dabei müsse man jedoch bedenken, dass die
Kleine Eiszeit erst 1850 endete und der Temperaturanstieg danach alles
andere als verwunderlich sei.

Zweitens: Diese Erwärmung verlaufe sehr viel langsamer als vom
Weltklimarat IPCC unter Verweis auf behauptete menschliche Einflüsse
vorhergesagt. Somit bestehe eine Kluft zwischen der realen und der
modellierten Welt, die uns zeige, wie wenig wir vom Klimawandel
verstünden.

Drittens: Weil die Klimamodelle Mängel aufwiesen, „sind sie als globale
politische Instrumente nicht im Entferntesten plausibel … Darüber hinaus
ignorieren sie die Tatsache, dass die Anreicherung der Erdatmosphäre mit
CO₂ nützlich ist.“

Kein Grund zu Panik und Alarm
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Viertens: „CO₂ ist Pflanzennahrung“ und „kein Schadstoff. Es ist für
alles Leben auf der Erde unerlässlich. Mehr CO₂ nützt der Natur, weil es
unseren Planeten grüner macht“. Somit steigere das Kohlendioxid die
Ernte-Erträge.

Fünftens: Die globale Erwärmung habe nicht zu mehr Naturkatastrophen wie
Wirbelstürmen, Überschwemmungen und Dürren geführt. „Es gibt jedoch
zahlreiche Belege dafür, dass Maßnahmen zur CO₂-Vermeidung ebenso
schädlich wie kostspielig sind.“

Sechstens – und das ist wohl der entscheidende Punkt:

„Klimapolitik muss wissenschaftliche und ökonomische Realitäten
respektieren. Es gibt keinen Klimanotstand. Es besteht also kein Grund
zu Panik und Alarm. Wir lehnen die für 2050 vorgeschlagene schädliche
und unrealistische Netto-Null-CO₂-Politik entschieden ab. Setzen wir
lieber auf Anpassung an die Erwärmung statt auf Minderung; Anpassung
funktioniert, was auch immer die Ursachen sind.“

Dem folgt dann noch ein „Rat an die europäischen Führungskräfte“ :

„Während die Wissenschaft nach einem deutlich besseren Verständnis des
Klimas streben sollte, wäre es die Aufgabe der Politik, Klimaschäden
durch die Priorisierung von Anpassungsstrategien zu vermeiden, welche
auf bewährten und kostengünstigen Technologien basieren.“

Und zum Schluss heißt es:

Das Problem der heutigen Zeit sei,

dass die „Klimawissenschaft zu etwas degeneriert ist, was
auf Überzeugungen basiert statt auf solider

selbstkritischer Forschung“.  Dem sollte ein Ende
bereitet werden. 

W.K.
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